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Zahl: 004-3/2018/3-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Montag, d. 29.10.2018.2018 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, 
d. 29.10.2018 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 E-GR Ing. Hermann Salzmann 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 GR DI (FH) Mario Spendier 
 GR Simone Wachernig 
 GR Sonja Hofer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Mag. Andreas Mattanovich 
 GR Doris Seiser 
 GR Ewald Stoderschnig  
 GR Maria Glanzer 
 GR Christian Haberl 
 GR Walter Schlintl 
 GR Florian Buchhäusl 
 GR Georg Kraßnitzer 
 GR Günter Bachler 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: Vbgm. Werner Simon (berufl. verhindert) 
  
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
 
 
 

2) Niederschriften – Kenntnisnahme: 
a) des Gemeinderates vom 10.07.2018 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen 
vorgetragen werden. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
StRt Karl Sabitzer: Die Niederschriften sind in Ordnung. 
 
GR Walter Schlintl: Die Niederschriften sind in Ordnung. 
 
 
ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 10.07.2018 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 10.07.2018 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
29.10.2018. 

 
GR Simone Wachernig, GR Christian Haberl 
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b) des Kontrollausschusses vom 24.09.2018 
 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Sonja Hofer 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit 
fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen Einwand. 
 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
Kassenstand: € 320.274,22 
 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 
Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 
Die aktuellen Rück- und Außenstände werden den Mitgliedern des Kontrollausschusses 
zur Kenntnis gebracht, man kann erfreulicherweise durchaus von einem historischen 
Tiefstand sprechen. 
 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 

6) Allfälliges 
GR Ing. Hermann Salzmann fragt an, ob es bezüglich Jagdvergabe für die künftige 
Periode schon gewisse Änderungsansinnen gibt. Diese Anfrage kann jedoch von keinem 
Anwesenden beantwortet werden. Weiters erkundigt sich GR Ing. Salzmann zum Stand 
Rüsthauszubau St. Georgen und zur Pachtangelegenheit Wertschnig in St. Georgen, diese 
Fragen kann der Amtsleiter zufriedenstellend beantworten. 
 
 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und teilt betr. Jagdvergabe mit, dass die Gespräche 
laufen – Beschlüsse fehlen derzeit noch; ab Mitte 2019 soll die Feststellung der 
Eigenjagdgebiete erfolgen und danach die Feststellung und Verpachtung der 
Gemeindejagdgebiete. 
 
 
 
ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 24.09.2018 möge zur 

Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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c) des Ausschusses für Angelegenheiten der Wirtschaft, des Fremdenverkehrs, Kultur 
und Ortsverschönerung vom 17.10.2018 

 Berichterstatter: Ausschussobmann-Stv. GR DI (FH) Mario Spendier 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende Obmannstv. DI Mario Spendier begrüßt die Erschienen und eröffnet diese 
Sitzung.  
 

2) Adventmarkt 2018 (Erweiterte Sitzung zu diesem Tagesordnungspunkt) 

Die Organisation des Adventmarktes (Termin 01.12.2018) liegt wiederum in den bewährten 
Händen von Frau GR Simone Wachernig. Obmannstv. DI Mario Spendier dankt für diese 
Organisationstätigkeit und übergibt Frau GR Simone Wachernig das Wort. Frau GR 
Wachernig berichtet, dass die Organisation des Adventmarktes begonnen hat. 14-15 Stände 
wurden von Hr. Herbst seitens des Amtes bei der Region Mittelkärnten reserviert. Ein 
Konzept der Postwurfaussendung liegt bereits vor. Der SV Straßburg bzw. die Alten Herren 
des SV Straßburg, die Gewerbetreibenden (Verlosung Weihnachtsaktion) u. die 
Handarbeitsdamen haben bereits Termine für Hütte u. Stand in der Advent u. Weihnachtszeit 
fixiert. Der Standaufbau wird wiederum von den Feuerwehren FF-Hausdorf u. FF St. Georgen 
unterstützt (Bohrmaschinen organisieren). Beim Lagerhaus wird für die Betreuung der 
Feuerstellen seitens des Amtes geeignetes Brennholz bestellt (Bestellung Herbst). Für die 
Elektroinstallationen wird wiederum die Fa. Sbardelati herangezogen, das Nikolausgewand 
wird von der Perchtengruppe „Schlossteufel Straßburg“ zur Verfügung gestellt (Hr. Herbst 
hat sich bereits mit Hr. Stock Daniel in Verbindung gesetzt). Für die Beschallung des 
Hauptplatzes soll wiederum die Fa. Urschinger, Friesach beauftragt werden. Frau Nott 
Heidemarie von der Handarbeitsgruppe sichert die Dekoration des Hauptplatzes zu. 
Ergänzendes Material für Reparaturen wie auch Gras u. Dekorationsmaterial wird seitens der 
Gemeinde (Zustellung Gras 1 Tranche (Tanne) bis 26.10. 2. Tranche (Fichte) bis 29.10. 
(Hauptplatz) beigestellt. Da die Dekorationen für die Installierung der Adventfester 
beschädigt sind, wird eine Aufstellung dieser Dekorationen nicht mehr in Betracht gezogen. 
Die Moderation des Christkindlmarktes wird Frau GR Simone Wachernig übernehmen. Als 
Nikolaus wird GR DI Spendier fungieren. Ab Samstag können die Stände dekoriert bzw. 
bezogen werden. Der Beginn der Adventveranstaltung wird mit 15 Uhr fixiert. 

Das Programm sollte ehe flexibel über einen längeren Zeitraum (Sänger als Standbetreiber 
singen am eigenen Stand od. auf Wunsch am Podium) gestaltet werden. Lediglich die 
Kinder/Schüler mit den Alphornbläsern sollen ab 17 Uhr in ein fixiertes Programm am 
Podium eingebunden werden. 

Nach eingehender Diskussion soll Sperrung der Gurktal-Bundesstraße für einen verlängerten 
Zeitraum in der Zeit von 12 bis 24 Uhr soll bei der BH St. Veit/Glan vom Stadtamt beantragt 
werden! 

Mit den anwesenden Vereinsvertretern wurde, soweit möglich, folgende Standfestlegung / 
Auftrittszusicherung (nach Möglichkeit einstimmig gleicher Preis für Glühmost, Glühwein, 
Punsch € 2,50, antialkoholische Heißgetränke € 1,50) getroffen: 
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Verein/Organisation Stände Ausschank 

Seiser Stefan 2 Glühmost, Glühwein, scharfe Würste 

4 Kl. Mittelschule NMS 1  

Laetita Pflegeheim 2 Leberkässemmel, Kinderpunsch, Glühwein, 
Gulaschsuppe 

Handarbeitsgruppe 0 Hütte, Lebkuchen, Keks, Punch u. Kinderpunch 

SK Lieding ?  

ÖVP Ortsgruppe 1 Maroni, Kinderpunsch, Punsch, Tee, Glühmost 

MGV“ ?  

Imkerei Truppe ?  

Kainbacher 1  

VS 1  

Landjugend 2  

Plieschnegger Barbara 1  

Sindler Kirsten ?  

 

Kulturelle Beiträge: 

Für die Programmgestaltung (Liedvortrage u. sonstige Beitrage) wird Frau GR 
Wachernig Kontakt mit den Vereinen aufnehmen. Die Jagdhornbläser, das Quartett des 
Bürgerkorps und die Volksschule haben ihren Auftritt bereits zugesagt. 

Für Aufstellung der Dekoration (Stände, Holzfiguren, Platzschmuck, Fichten u. 
Tannenzweige, Feuertöpfe, Holz für die Feuertöpfe, Bühne etc.) wird um die Mitarbeit der 
FF-Hausdorf u. St. Georgen sowie Gemeindearbeiter gebeten. Die benötigten Elektrokabel 
soll sich jeder Standbetreiber selbst besorgen. Die Hütte am Hauptplatz wird an folgenden 
Terminen in Anspruch genommen: 

14.12. Glühmost-Opening SV Straßburg ab 17 Uhr 

21.12. Handarbeitsfrauen u. Gewerbetreibende – Verlosung, 16 Uhr (2 Stände) 

29.12. Punschparty „Alte Herren“ ab 10 Uhr 

Über eine Verlegung des Christkindlmarktes auf dem Gemeindeplatz zwischen Gemeinde und 
Illitsch wurde intensiv diskutiert. 

Alle interessierten Vereine können ab 02.12.2018 die Hütte für ihre Adventveranstaltung 
nutzen. Die Termine sind dem Stadtamt natürlich zu melden. 

Obmann Stv. GR DI Spendier u. Frau GR Wachernig danken den erschienen Vereinen für die 
Mitarbeit.  
 
Kein weiteres Vorbringen. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht. 
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GR Simone Wachernig berichtet über den aktuellen Stand der Vorbereitung für den 
Adventmarkt. Generell ist festzustellen, dass es immer schwieriger wird ein Programm zu 
erstellen. Der Großteil der Vereine und Organisationen kommt nicht zu den Sitzungen bzw. 
wird kein Beitrag für diese Veranstaltung geleistet. Der nächste Adventmarkt soll vom 
Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales organisiert werden.  
 
 
 
ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Wirtschaft, des 

Fremdenverkehrs, Kultur und Ortsverschönerung vom 17.10.2018 möge zur 
Kenntnis genommen werden. 

 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Aufteilung der BZ-Mittel 2018 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
 
Die endgültige Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel 2018 schlägt der Stadtrat vom 
17.10.2018 dem Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden 
 
 
ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2018 (Gesamtsumme 

€ 424.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 
 
 Straße Straßburg-Mannsdorf (AOH) € 90.000 
 Straßenbeleuchtung (OH) € 19.800 
 Bauparz.Stbg.-Ost,Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds.(OH) € 29.200 
 Holzstraße (OH) € 5.000 
 Parkplatzgestaltung Bereich Apotheke/Satter (AOH) € 33.000 
 Freizeitanl. Verbesserung Infrastruktur (AOH) € 60.000 
 Gemeindestraßen (OH) € 33.000 
 FF St. Georgen, Fahrzeugankauf (AOH) € 120.000 
 Amtsgebäude, Zahnarztpraxis (OH) € 23.000 
 Holzstraßenkirchtag 2018 (OH) € 11.000 
  
   
  
 Gesamtsumme € 424.000 
 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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4) II. Nachtragsvoranschlag 2018 und Verordnung zum II. NVA 2018 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Vorlage zum II. Nachtragsvoranschlag 2018 sieht im ORDENTLICHEN HAUSHALT 
eine Ausgaben- und Einnahmenerweiterung um € 123.900 vor, im AUSSER-
ORDENTLICHEN HAUSHALT sollen die Einnahmen sowie die Ausgaben um € 13.200 
erhöht werden. 
Die Gesamtausgaben und die Gesamteinnahmen erhöhen sich somit auf € 4.325.500. 
 
Der Stadtrat vom 17.10.2018 hat den II. Nachtragsvoranschlag 2018 und die dazugehörige 
Verordnung einstimmig zur Kenntnis genommen und an den Gemeinderat zur Beschluss-
fassung weitergeleitet. 
 
 
ANTRAG 1): Der II. Nachtragsvoranschlag 2018 möge in der vorliegenden Form vom 

Gemeinderat beschlossen werden. Der Entwurf des II. Nachtrags-
voranschlages 2018 lag nach entsprechender Kundmachung zur öffentlichen 
Einsicht auf. 

 
 
BESCHLUSS: Der II. Nachtragsvoranschlag 2018 wird mit 19 gegen 0 Stimmen an-

genommen und beschlossen. 
 
 
 
 
ANTRAG 2): Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle die als Anlage 

beigefügte   V e r o r d n u n g    zum II. Nachtragsvoranschlag 2018 
annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Die Verordnung zum II. Nachtragsvoranschlag 2018 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
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Stadtgemeindeamt Straßburg 
pol.Bez.St. Veit a.d. Glan 
 
Betr.: II. Nachtragsvoranschlag 2018 
 

O R D E N T L I C H E R    H A U S H A L T 
 

A u s g a b e n 
 
Ansatz/Post Namentliche Bezeichnung Bisheriger +Erweiterungen auf € 
  Ansatz €  -Kürzungen  
   um €  

1/0000-7520 GSZ, Umlage Bgm.Pens. 14.000 -1.000 13.000 
1/0100-5000 Zentralamt, Geldbez.Beamte 228.900 +2.900 231.800 
1/0100-5100 Zentralamt, Geldbez.GMG 0 +9.000 9.000 
1/0100-5650 Zentralamt, Mehrleistungsverg. 14.300 +900 15.200 
1/0100-5800 Zentralamt, DGB Ausgl.Fds.FBH 11.700 -2.500 9.200 
1/0100-5810 Zentralamt, so.DGB z.soz.Sich. 14.300 +1.800 16.100 
1/0100-6140 Zentralamt, Instandh.v.Geb. 2.000 +23.000 25.000 
1/0120-7203 Btg.Gemeindeservicezentrum 1.600 +2.000 3.600 
1/0190-7230 Repräsentationsausgaben 8.000 +2.700 10.700 
1/0700-7290 Verfügungsmittel 2.500 +1.500 4.000 
1/0800-7520 GSZ, Umlage Beamte Pens. 141.600 -5.300 136.300 
1/1632-0430 FF Winkl.-Hausdorf,Betr.Ausst. 3.200 +1.400 4.600 
1/3220-7000 Maßn.z.Fö.Musikpf.,Beko Hptstr.49 3.300 -700 2.600 
1/4110-7510 Maßn.d.allgem.Sozialh.,Kopfqu. 544.500 +12.100 556.600 
1/5600-7510 Btg.z.Betr.Abg.Krankenanstalten 305.000 -15.000 290.000 
1/6120-6110 Gemeindestraßen, Instandhaltung 70.000 +18.000 88.000 
1/7710-7570 Maßn.z.Förd.FV (Holzstr.Kirchtag) 11.800 +11.000 22.800 
1/8150-7201 Grün-,Park-,Freizeitanl.,Ko.E.WiHof 34.200 +12.400 46.600 
1/8160-6190 Straßenbeleuchtung,Instandh. 2.000 +2.700 4.700 
1/8200-0300 WiHof, Werzg.u.so.Erzg.Hilfsm. 4.000 +1.700 5.700 
1/8200-5110 WiHof, Geldbezüge VB II 62.800 +1.000 63.800 
1/8200-5650 WiHof, Mehrleistungsvergütungen 7.200 +1.000 8.200 
1/8200-6170 WiHof, Instandh.v.Fahrzeugen 4.500 +4.500 9.000 
1/8200-7280 WiHof, Entg.f.so.Leistungen 0 +16.000 16.000 
1/8200-7281 WiHof, Entg.f.so.Leistungen 0 +3.200 3.200 
1/8510-6120 Abwasserbes.,Insth.v.Kanalanl. 2.300 +16.000 18.300 
1/9800-9100 Zuführungen an den AOH 4.000 +3.600 7.600 
  
Summen  1.497.700 +123.900 1.621.600 
 

E i n n a h m e n 
 
2/0100-8712 Zentralamt, BZ 0 +23.000 23.000 
2/6120-8712 Gemeindestraßen, BZ 47.000 +21.000 68.000 
2/7710-8712 Maßn.z.Fö.FV,BZ Holzstr.K. 5.000 +11.000 16.000 
2/8160-8290 Straßenbeleuchtung,Ko.Ers.Vers. 0 +2.700 2.700 
2/8200-2980 WiHof, Rücklagenentnahme 0 +10.000 10.000 
2/8200-8740 WiHof, AMS-Zuschuss  0 +5.000 5.000 
2/8200-8101 WiHof, Leistungserl.Arbeitsstd. 99.900 +7.900 107.800 
2/8200-8102 WiHof, Leistungserlöse Fahrzeuge 13.800 +4.500 18.300 
2/8510-2980 Abwasserbes., Entnahme Rücklage 0 +16.000 16.000 
2/9450-8610 Bundeszuschuss Pflegefondsges. 38.000 +22.800 60.800
   
 
Summen  203.700 +123.900 327.600 
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A U S S E R O R D E N T L I C H E R   H A U S H A L T 
 
 
 

A u s g a b e n 
 
5/3632-6130 Hauptplatzsan./Fassadenaktion 0 +2.100 2.100 
5/3632-7780 Hauptplatzsan./Fassadenaktion 2.100 +1.500 3.600 
5/6120-6110 Behebung Kat. Schäden 2017 0 +300 300 
5/6120-9640 Beh.Kat.Sch.2017,Abang Vj. 57.500 +9.300 66.800 
 
 
Summen  59.600 +13.200 72.800 
 
 
 
 
 
 

E i n n a h m e n 
 
6/3632-9109 Hauptpl.S./Fassadenakt.,Zuf.OH 0 +3.600 3.600 
6/6120-8700 Beh.Kat.Sch.2017, Bundeszusch. 57.500 +9.600 67.100 
 
 
Summen  57.500 +13.200 70.700 
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5) Tierschadenhilfsfonds, Änderung der Satzungen 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
   Stadtrat Karl Sabitzer 
 
Da aufgrund der ständig steigenden Schadensumme der Entschädigungsprozentsatz von Jahr 
zu Jahr zurückgeht und für viele Fondsmitglieder keine befriedigende Lösung mehr darstellt, 
hat sich der Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Straßen/Wege und 
Energie in seiner Sitzung vom 29.05.2018 mit dieser Thematik befasst und einstimmig 
folgenden Vorschlag erarbeitet: 
 
„Um den Fonds wieder attraktiver zu machen, soll der Gemeindebeitrag ab 2019 von derzeit 

€ 7.500,-- auf € 10.000,-- erhöht werden, aber nur dann, wenn auch der Mitgliedsbeitrag der 

Fondsmitglieder verdoppelt wird, uzw. von derzeit € 3,-- pro Jahr und Rind auf € 6,--. Das 

Fondsvolumen würde sich dadurch von rund € 12.000,-- auf rund € 19.000,-- bis € 20.000,-- 

erhöhen. Dazu müsste jedoch eine Mitgliederbefragung durchgeführt werden, bei einer 

80%igen Zustimmung könnten dann die Satzungen vom Gemeinderat rechtzeitig entsprechend 

angepasst und abgeändert werden. Sollte von einem Fondsmitglied keine Rückmeldung 

erfolgen, dann soll dies als Zustimmung gewertet werden; bei einer Zustimmung unter 80% 

soll ALLES so bleiben wie es ist“. 

 

Die gegenständliche Mitgliederbefragung wurde durchgeführt und ergibt nach den 
vorangeführten Kriterien eine 97,4%ige Zustimmung. 
 
 
Der Stadtrat vom 17.10.2018 stellt daher einstimmig folgenden 
 
 
ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Änderung der Satzungen des 

LANDWIRTSCHAFTLICHEN TIERSCHADENHILFSFONDS annehmen 
und beschließen. 

 (Anm.: Die Änderungen sind im § 6 in Fett- und Kursivschrift dargestellt!) 
 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Zahnarztpraxis Hauptplatz 1, Mietvertrag mit Fr. Dr. Christine Maier 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Räumlichkeiten im 1. Obergeschoß des Stadtamtsgebäudes, wie bisher von Frau Dr. 
Andrea Kornberger als Zahnarztpraxis gemietet und genutzt, mögen an Frau Dr. Christine 
Maier vermietet werden. 
 
 
Der Stadtrat vom 17.10.2018 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit Frau Dr. Christine 

Maier annehmen und beschließen. 
 Der Mietgegenstand besteht aus den Räumlichkeiten im 1. Obergeschoß des 

Stadtamtsgebäudes nordseitig im Ausmaß von 151,77 m², wie bisher von 
Frau Dr. Andrea Kornberger gemietet und genutzt. 

 Das Mietverhältnis beginnt am Tage der Eröffnung der Zahnarztpraxis, 
spätestens jedoch am 01.01.2019, und wird auf 15 Jahre abgeschlossen. 

 Als monatlicher Mietzins wird ein Betrag von € 8,-- je m² zuzüglich der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer und zuzüglich Betriebskosten vereinbart. Der 
Mietzins ist wertgesichert zu entrichten. Für das Kalenderjahr 2019 ist kein 
monatlicher Mietzins zu entrichten. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Kaufvertrag mit Laetitia Pflegeheim Haus Straßburg Besitz- und 
Verwaltungs GmbH und Zusatzvereinbarung 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Mit „Laetitia“ wurde im Jahr 2002 ein Baurechtsvertrag mit Nachtrag/Ergänzung 
abgeschlossen; unter anderem wurde vereinbart, dass die Stadtgemeinde Straßburg der 
„Laetitia“ das Recht einräumt, die Baurechtsliegenschaft bestehend aus den Grundstücken 
290/4, 287, 286 und 726/2 innenliegend der EZ 420, KG Straßburg-Stadt, nach einer Frist von 
zumindest 15 Jahren ab Beginn des Betriebes des Alten- und Pflegeheimes gegen ein Entgelt 
von € 1,-- zu erwerben. 
Hätte die „Laetitia“ bis längstens 31.12.2010 eine entsprechende Erklärung abgegeben, 
würden die vorangeführten Bedingungen auch für die Grundstücke .96, 288/2 und 436 
zugeordnet der EZ 419, KG Straßburg-Stadt, gelten; da dies jedoch nicht der Fall war, soll 
jetzt eine Zusatzvereinbarung abgeschlossen werden. 
 
 
Der Stadtrat hat sich in seinen Sitzungen vom 07.05.2018 und 12.09.2018 mit dieser 
Rechtssache befasst und stellt an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Kaufvertrag und die beiliegende 

Zusatzvereinbarung zum Kaufvertrag mit der Laetitia Pflegeheim Haus 
Straßburg, Besitz- und Verwaltungs GesmbH., annehmen und beschließen. 

 Die im beiliegenden Plan rot schraffierten Flächen betreffen den Kaufvertrag, 
die gelben Flächen betreffen die Zusatzvereinbarung zum Kaufvertrag. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) FF Straßburg, Neuanschaffung hydraulisches Rettungsgerät 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die FF Straßburg hat einen Antrag auf Neuanschaffung eines hydraulischen Rettungsgerätes 
eingebracht. Da das derzeitige Rettungsgerät (Bergeschere) bereits 27 Jahre alt ist – siehe 
beiliegendes Schreiben – hat der Stadtrat in seiner Sitzung vom 12.09.2018 dem Ansuchen 
einhellig zugestimmt.  
 
 
 
ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass für die FF Straßburg im Jahr 2019 

ein hydraulisches Rettungsgerät angeschafft wird. 
 Kosten € 22.900,-- brutto, Gemeindebeitrag rd. € 14.000,-- (BZ 2019), 

Landesbeihilfe KLFV rd. € 8.900,-- 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) FF St. Georgen, Ankauf Notstromaggregat 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Im Zuge der Aufbaubesprechung für das neue Löschfahrzeug wurde die Notwendigkeit dieser 
Anschaffung festgestellt und von der FF St. Georgen ein entsprechender Antrag – siehe 
beiliegendes Schreiben – eingebracht. 
 
 
Der Stadtrat vom 12.09.2018 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass für die FF St. Georgen im Jahr 

2019 ein Notstromaggregat angekauft wird. 
 Kosten € 8.000,-- brutto, Gemeindebeitrag rd. € 5.100,-- (BZ 2019), 

Landesbeihilfe KLFV rd. € 2.900,-- 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Änderung Flächenwidmungsplan, teilweise Aufhebung Aufschließungs-
gebiet (Happ Franz) 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Mit Eingabe vom 11.07.2018 hat Herr Happ Franz die Aufhebung einer Teilfläche des 
Aufschließungsgebietes A02/2005, Parz. 346/22, KG Straßburg/Stadt im Ausmaß von ca. 700 
m² für die Errichtung eines Carports beantragt. Eine eigene Erschließung dieser Teilfläche ist 
nicht geplant. 
 
Mit Kundmachung vom 13.07.2018, AZ: 031-3/1/2018 wurde verlautbart, dass die 
Stadtgemeinde Straßburg gemäß §§ 4, 4a und 13 des Kärntner Gemeindeplanungsgesetzes 
1995 (K-GplG 1995, LGBl. Nr. 23/1995 idgF.) beabsichtigt, innerhalb des Baulandes 
nachstehende Fläche, die als Aufschließungsgebiet festgelegt wurde, aufzuheben. 
A02) Grundstück 346/22 KG Straßburg/Stadt (74411) im Ausmaß von ca. 700 m².  
 
Während der Kundmachungsfrist vom 16.07.2018 bis 13.08.2018 sind keine Einwendungen 
gegen die beabsichtigte Aufhebung dieses Aufschließungsgebietes bei der Behörde 
eingelangt. 
 
 
Der Stadtrat vom 17.10.2018 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig beiliegende Verordnung 
AZ: 031-3/2/2018, anzunehmen und zu beschließen. 
 
 
 
ANTRAG: Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge die beiliegende 

Verordnung, AZ: 031-3/2/2018, mit welcher die Verordnung des 
Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg vom 25.11.2005, AZ: 031-
2/2005 über die Festlegung von Aufschließungsgebieten geändert wird, 
annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Allfälliges 
 
Zur Anfrage von GR Ing. Hermann Salzmann betr. Abrechnung Holzstraßenkirchtag wird 
mitgeteilt, dass die endgültige Abrechnung noch nicht vorliegt aber mit Kosen von € 11.000,-- 
für die Gemeinde gerechnet werden muss. 
 
GR Walter Schlintl teilt mit, dass die Tafel an der Gemeindegrenze Straßburg-Mölbling im 
Bereich Gunzenberg sehr desolat ist und entfernt bzw. erneuert werden sollte. Weiters wird 
mitgeteilt, dass nach den Asphaltsanierungsarbeiten am Liedingerfeld die Fahrbahnen noch 
nicht gesäubert worden sind. 
 
GR Günter Bachler schlägt vor, dass im Stadtbereich ein öffentliches WC errichtet werden 
sollte. (Sonn- und Feiertags sind auch die Gaststätten vermehrt geschlossen). 
 
GR Sonja Hofer schlägt vor, dass die Bäume und Sträucher im Bereich „Sportplatz-
Badstraße“ gepflegt bzw. zugeschnitten werden sollten. 
 
Zur Anfrage von StRt Norbert Sadler betr. Freibadabrechnung 2018 teilt der Bürgermeister 
mit, dass die endgültige Abrechnung noch nicht vorliegt – es ist aber von einem Rückgang der 
Einnahmen gegenüber dem Vorjahr auszugehen. 
 
GR Ewald Stoderschnig schlägt vor, dass die Gemeinde etwa 10 Biertischgarnituren zum 
Verleihen bei div. Veranstaltungen ankaufen sollte. Nach kurzer Diskussion kommt man zum 
Schluss, dass die beim Sportverein und den Feuerwehren vorhandenen Bänke und Tische 
ausgeliehen werden können. Weiters berichtet GR Ewald Stoderschnig, dass bei der Straße 
„Glabötsch – Olschnitz-Kreuz“ die Abkehren so tief angelegt wurden, dass mit einem PKW 
ohne Schäden ein Durchkommen nicht mehr möglich sei. Bgm. Franz Pirolt teilt dazu mit, 
dass diese Straße nicht mehr von der Gemeinde betreut wird. Dieses Straßenstück ist seit 
geraumer Zeit eine Forststraße, auch wenn es auf öffentlichem Gut verläuft. 
 
Zur Anfrage von GR Georg Kraßnitzer betr. weitere Sanierung von Buswartehäuschen wird 
mitgeteilt, dass die Sanierung bzw. Erneuerung der noch desolaten Wartehäuschen nach 
finanzieller Möglichkeit fortgesetzt wird. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.00 Uhr diese Sitzung. 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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